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Description générée automatiquement]SCHÜTZENSWERTE KULTURGÜTERDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 30

SCHÜTZENSWERTE KULTURGÜTER
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
In den Gemeinden gibt es wichtige kulturelle Einrichtungen (Museen, Sammlungen, Archive), die einen besonderen Schutzbedarf aufweisen (Klimatisierung, Brandschutz, Sicherheit etc.). Es ist davon auszugehen, dass Lüftungen und Bereiche mit besonderen Lagerbedingungen (Feuchtigkeit, Temperatur) nicht mehr funktionieren. Darüber hinaus sind auch die üblichen Sicherheitssysteme (Videoüberwachung, Alarmanlagen etc.) betroffen, sodass man auch davon ausgehen muss, dass im Falle eines Einbruchs in Einrichtungen mit Diebstahlalarmanlagen die Alarmmeldungen nicht mehr an die entsprechenden Personen weitergeleitet werden.
Für Kulturgüter, die der Gemeinde gehören oder die unter ihrer Aufsicht stehen, ist die Gemeinde verantwortlich. Was private Einrichtungen (z. B. private Museen) betrifft, wäre es sinnvoll, sie für dieses Risiko zu sensibilisieren und ihnen nahezulegen, Vorkehrungen zu treffen. Kulturelle Einrichtungen sind für die touristische Attraktivität einer Gemeinde von grosser Bedeutung und Schäden, die durch einen Stromausfall verursacht werden, könnten irreparabel sein.Sind der Gemeinde die sensiblen Kultureinrichtungen auf ihrem Gebiet bekannt? Wurden die Betreiber der Kulturgüter aufgefordert Vorkehrungen für den Fall eines Stromnetzausfalls zu treffen? Wurden sie zumindest für das Thema sensibilisiert?
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


schützenswerte KulturgüterWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?




Um auf eine Krisensituation bestmöglich vorbereitet zu sein, können folgende Vorbereitungen getroffen werden:
· Eine Liste mit Institutionen erstellen, die "schützenswerte" Kulturgüter besitzen, sowie mit den Kontaktdaten der verantwortlichen Kontaktpersonen;
· Die Eigentümer oder Betreiber dazu auffordern, ihre eigenen Vorkehrungen zu treffen (mittels Informationsveranstaltung, E-Mail oder Newsletter etc.); 
· Für Gebäude in der Verantwortung der Gemeinde oder für private Akteure, die sich auf einen möglichen Ausfall des Stromnetzes vorbereiten möchten, können die folgenden Massnahmen angegangen / abgefragt werden:
i. Entscheiden, ob es sinnvoll ist, diese Gebäude offen zu lassen (mehr Beleuchtung, Heizung, Alarmanlagen etc.). Für mögliche Abschaltungen kann ein Zeitplan und für einen Blackout ein Reaktionsplan erstellt werden (z. B. wenn wir 20 Minuten nach einem ungeplanten Stromausfall noch keine Informationen haben, schliessen wir);
ii. Welche Überwachungssysteme gibt es derzeit und können diese auch ohne Strom funktionieren (eingebaute Batterien, automatisch startende Notstromgeneratoren etc.)? Für wie lange? Diese Informationen und die geplanten Massnahmen sind im Verhältnis zum Wert der schützenswerten Güter zu gewichten;
iii. Ist es notwendig, Überwachungsrundgänge zu organisieren? Wenn ja, sind die üblichen Angestellten des Unternehmens dazu in der Lage oder muss eine private Sicherheitsfirma beauftragt werden? Im Falle der Option "private Sicherheitsfirma" müssen die Kontakte antizipiert, Ad-hoc-Budgets geplant und Ressourcen reserviert werden;


iv. Wenn Risikogüter identifiziert und transportierbar sind, wäre es denkbar, diese an einem einzigen, möglicherweise gemeindeübergreifenden Ort zu sammeln? Dieser Ort wäre leichter zu sichern (gegen Naturgewalten und gegen externe Diebstahlversuche). Dazu muss man das Interesse am Erhalt eines Werkes gegen den Schwierigkeitsgrad der Sicherung des Gutes abwägen;
v. Sind bei privaten Betreibern die Behörden, insbesondere die Polizei, auf die Sensibilität der ausgestellten Werke hingewiesen worden? Sind zusätzliche Rundgänge für den Fall einer Energiemangellage vorgesehen (wobei zu bedenken ist, dass die Prioritäten der Notdienste sicherlich anderswo liegen);
vi. Falls sich häufig Besucher auf dem Gelände aufhalten, wurden alle Massnahmen zum Schutz, zur Information oder zur Logistik (einschliesslich des Zugangs zu Trinkwasser und sanitären Einrichtungen) in Betracht gezogen? Konkret: Wenn es zu einem Blackout kommt und sich mehrere Personen im Gebäude befinden (möglicherweise Kinder), welche Massnahmen sind vorgesehen (Beleuchtung, keine geschlossenen automatischen Brandschutztüren, keine elektronischen Schlösser, Möglichkeiten für Sprachdurchsagen etc.)?
vii. Wurde festgestellt, dass Kulturgüter von Bedeutung in einem Raum gelagert werden, der unterhalb des piezometrischen Niveaus eines Grundwasserspiegels (unterhalb seines Niveaus in Bezug auf die Oberfläche) liegt? Falls das der Fall ist, muss dieser Grundwasserspiegel abgepumpt werden, um eine Überschwemmung zu verhindern? Falls ja, machen Sie sich bewusst, dass die automatischen Pumpen im Falle eines Stromausfalls ausfallen, und ergreifen Sie die notwendigen Massnahmen, um die Werke zu verlegen/zu isolieren;
viii. Müssen Güter unter besonderen Bedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit) aufbewahrt werden, die Strom erfordern? Wenn ja, versuchen Sie, eine Alternative (Generator) oder einen Ort mit ähnlichen Bedingungen wie den gewünschten zu finden. Dieser Punkt deckt sich mit Punkt Nr. iv oben und die Frage nach einer möglichen Zusammenlegung an einem einzigen Ort (kommunal oder überkommunal) stellt sich.


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….

















ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.

Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!





  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….




























EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)SCHÜTZENSWERTE KULTURGÜTER:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
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